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Verrichtungen. 


m 16ten October, als am Iten Sonntag 

Jahr unſenß Herrn 1814, verſammelten 
didaten und Abgeordneten der Lutheri 
Carolina und an der 
Orgel⸗Kirche, zu ihrem Synodo. 


Pfr. Paul Henkel eröffnete den Gottesdienſt und predigte 
erſ.Darauf predigte Pfr. Franklow.— 

Sodann wurde das H. 


800 Perſonen 68 — 
e Tages zuvor von Pfr. eingeſegnet worden waren; 
der Einſegnung lautes Weinen ein himmliſches Gefühl 
der Gegenwart des Suͤnderfreundes zu erkennen gab, und bey der 
vorhergehenden und Schluß⸗Anrede an 1 die Gemeine und Kinder, , 
war der Friede Gottes, fo wie auch bey der drauf folgenden Pree 2 
digt, uͤber den Text, Weine nicht“ ſehr merklich, und beſonders 
bey dem Abſolutions⸗Gebet tröſtlich — Nach dem Abendmahl pre: 
Pfr. Dreher in 1 ache. — Und ſo wurde die 
eau Tag mit Lob und Dank beſchloßen. 


Momags, October, gb: 
fic folgende in befagter Since : 


Carl A. Storch, R. Johnſon Miller, Philipp Henkel, Gott: 
lieb Schober, Jacob Scherer von Nord Carolina, Paulus Henkel, 
und Philipp von 

na. 


— — - 
— — — — 


Candidaten: 


Johann W. Meyer, Daniel Moſer, David el, Michael 
Mackin, Michael Rickert, Philipp Roth, Jacob Miller, von Nord 
Carolina, Joh. Peter Schmucker und Andreas Henkel von Vir⸗ 
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Deputirte und Vorſteher von N. 


Aus Pfr. Storchs Gemeinen, Johann Peter Lenz, Martin Died: 
walder Tobias Guthmann. 
8 „Philipp Henkels Gemeinen. Peter Littel. 
Gemeinen, Philipp Keim. 
Pfr. Schobers Gemeinen, Jacob Miller, Johannes Buß, und 
idat emeinen, mer, 
Beyerle, Conrad Feit. for 
Candidat Moſers Gemeinen, Michael Botz. 
Von Süd Carolina: 
Pfr. Drehers Gemeine, Thomas Schuler. 
Franklows Gemeine, Chriſtian Hermann. 
Amilia Caunty, Bitain Gehts. 
irginien: 


Montgomery Caunty, Johannes — 


— 


— 


aue große 

Du wollſt o treuer Bott, mit deinem Geift uns 
* ae und unſre Herzen nun, mit deiner Gnad regieren, 


a Damit was wir jest thun, vor deinen n hier 
Geſcheh' zu deinem Ruhm, und foͤrdre deine Ehr. 


D Gott, du großer Gott, hör' Bater unſer Flehen; 
Jeſu, Gottes Sohn, wollſt uns mit Kraft — 
werther Heil ger Geiſt, regiere uns auch heut, 
Daß wir dir dienen hier, ku den in Ewigkeit. 


Nach einem Gebet, 
Wurden durch Stimmenmehrheit Carl A. Storch als qr ſes und 
G. Schober als Secretaip erwaͤhlet. 
Da Pfr. Markert nicht zugegen war, wurde auf 
gefunden daß er krank Wäre und er deßwegen entſchuldt 
war auch kein Deputitter aus ſeinen Gemeinen da. — 
Krie ſon wurde auch 2 halber entſchuldiget 


. — um das zu die⸗ 


—— 
— 


— 


macht, 


Pfr. Storch die Verſammlung, welcher — 


ehen, 
| 
| 
| 
fem Synodo verſchobene 
' Zuerſt kam man auf d 
hauptſaͤchlich dadurch jungs Prediger gu erziehen Bey Umerſüchune 
des Plans, und daß derſelbe fir jetzt aus unſern Mitteln unaus⸗ 
N fuͤhrbar ſey — gab Pfr. Miller welcher den Vorſchlag damals 
| — 
| 


(32 


macht, denfelben auf; daß wir aber alles möͤgliche thun follten, 
um unter unſern Gemeinen den Geiſt der Theilnahme zu . 
damit arme Candidaten welche ſich dem Dienſt weihen alin, 
unterftiigt werden fonnten, wurde cinmithig erkannt. 


i Paulus Henkel ſchlug vor, einen Fond zu ſammeln, Schul⸗ 
in unſern Gemeinen zu beſolden, damit die Kinder und 
beſonders Knaben in der Sprache unterrichtet wuͤrden. 


Bey i * dieſes Plans fand man fir die Zeit keinen an⸗ 
dern Rath, als daß ein jeder Prediger in ſeinen Gemeinen ſich es 
zur Pflicht machen ſollte, Deutſche Kinderſchulen in denſelben zu 
veranſtalten. Und daß wenn in ſeinen Gemeinen ein Schulmei⸗ 

nicht hinlänglich durch die Eltern lt werden kann, ein 
olcher ſich an den Synodum zu wenden , und Unterſtuͤtzung 
erwarten konne, wenn, und fo lange die Gemeinen den Man mit 
hinlaͤnglicher Beyſteuer unterſtuͤtzen. 


Die Agende betreffend, welche ſchon fo oft gewͤͤnſcht worden, 
wurde beſchloſſen, daß da das Pennſylpaniſche Miniſterium in 
ihrem letzten Synodo beſchloſſen, daß bey ihrer näͤchſtjährigen Bere 


ſammlung eine ſolche, welche in allen unſern Kirchen gebraucht 


werden konne veranſtaltet werden ſoll, wozu fie auch 9 
liche Anmerkungen erwarten, wir uns vor jetzt gerne damit be 
1 Und wir erwarten ein geiſtreiches, geſalbtes und 
zur nigung befeſtigendes Werk mit Sehnſucht. 


Bey der Ueberlegung der Art und Weiſe der Annahme und be⸗ 
vollmaͤchtigung der Catecheten und Candidaten zum Lehramt betref- 
fend, welches beym letzten Synodo auf dieſen verlegt worden, fo 
wurde nun der vorjaͤhrige Schlufſ am 18ten October abgefaft, 


eſetzt, und als hierin eingernckt Siehe Pagina 11 


Hrn. Philipp Henkel und Gottfried Dreher machten gültige Ent⸗ 
ſchuldigungen wegen ihrer Abweſenheit beym letzten Synodo. Und 
bey der Gelegenheit wurde auf Vorſchlag Hru. Paul For als 
eine Regel felt geſetzt, daß wenn cin Prediger ſeine eſenheit 
nicht durch einen Brief entſchuldiget, und ex es drey Jahr unter⸗ 
laßt, er ſich von unſerer Verbindung ausgeſchloſſen habe. 


Auf Anfrage des Synody was in Anſehung der Anfrage an die 
Brüder wegen perſdhnlicher Hilfe (ſiehe Pagina 12 und 18 des 
letztjaͤrigen ocolls) geſchehen, fo wurde eine Copie des an 
ichteten Briefs und ihre liebreiche Antwort demſelben vorg 
„ und wir muͤſſen geduldig erwarten ob fie uns mit der Zeit im 
elfen die Briefe in 


» 
» 
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ihrer Verrichtungen — | 
Kinder getauft. Erwachſene Conſirmirt 
| Pir. Storch 1120 
R. Johnſon Miller 67 — — 
G. Schober 2 
1 
n 
67 8 
98 65. do. F. Henkel conffr. 
15 
| Joh. P. mucker 72 83 A repay u. 14 
Kiesen 29 2 u. von ſ. * cholaus 
25 Water und $0 
| Folgende Summen wurden eingehaͤndiget: oy 
| Bon R. Johnſon Miller 
| John P. Franklow 786 
Dreber von Sandy Run 15 00 1 
Johannes Kirche, Lincoln Caunty ; 3 | 
Chriftian Hermann pe. 
Synodus ſchenkte den S. C. Gemeinen 75 Crem: | 
| 


61 
Ju Bench d Daniel Scherer ein 


angehender Catechet zu arm 
Studia robe thm vem @yncbo 10 ‘ale 
aus unferer Cafe beige. 


Folgende Butſchriften wurden eingereicht und lefens 
rae Caunty aus 3 Gemeinen, den Gatechetin Do- 
tel zu befdrdern. 
Eben daher, Daniel Moſer wegen. 
3) Bon Gaunt, © S. C. den Eaterheten Michael Rauch 


Caunty in Birginien, worinnen en wird 
als Pr zu lafien.— Dif geben wi 
ach, in der ihm nddchfien Ge⸗ 


zugegen war — 


lich zu melden, daß nach einem Ruhejahr 
— nöchſten e Synodo einfinden mochte. 


nen, 


um die Ordination des Joh. W. Mev- 
aften Schluß nicht erfullt werden konnte, 
riften dem Minifierio 

No. 1, wurden einer Committee, befiehend aus Pfr. 
Storch, Miller und 22 3 und 7 einer andern, nem⸗ 

Paul Henkel und Jacob Scherer übergeben, und ihr t 
nen zu berichten. 
0) Von Mafon Caunty, Virg. den Catecheten Andreas Date 
betreffend wurde dem Miniſterio uberlaſſen. 

11) Von Pendleton Caunty, aus 5 Gemeinen ſehr dringend um 
einen beſtändigen Lehrer d wir aber keine cht 
ſahen; — Die ediger Paul und Philipp Henkel * ſie 

einmal im Jahr zu befuden, und Candidat Peter Schmucker 4 
3) es ſeine Geſundheit erlaubet. 
er, — diſe wurde dem Pfr. me ibergebent 


Hierauf 


3 Gemei 


4) Von Montgomery 
mine mal unin en u. Sabet 
| 5) Bon Tenneſſee, einen wo Hr. Schmidt 0 

en r. Philipp Henkel unternommen 

ſie zu bedienen. 

Gleichfalls von Tenneſſee, aus 4 Gemeinen, wo Hr. 3 
an uns anzuſchließen wuͤnſchen, und denfelben bevollmaͤchtigt ha⸗ 
den mochten, alle Sacramente zu verrichten. 

) Von den 2 Gemeinen an den Saltketchers in S. C. bittend 
zum wenigften 4 mal des Jahrs beſucht zu werden. 

8) Bon Sud Carolina, um die Ordination des Catecheten Joſt 
Mig bittend. — Da er nicht wurde dem Secretair 
tase 


(8) 


Lob, Chr und Preiß fey Gott, dem Vater und dem Sohne, 
Und dem, der beyden gleich, im hoͤchſten immels⸗Throne: 
Dem eil gen Geiſt, als er ich war, 

| wird, jetzund und immerdar, 70 


Burde zuerſt gefungen—SHerr Jeſu Chriſt dich zu uns wend, cg. 

. dem Synodo vor 
dus dem Catecheten Michael Mackin 


Prdfes theilte hierauf ein Circulare v Vorſtehern der 
iſchen Gemeine zu Charle 


a nen ihnen unſere Theilnahme verſichert wurde, und daß wenn es 
2 ihnen nützlich ſchiene, fie im Frühjahr beſucht werden ſollten. 


Die Bitten aus folgenden Gemeinen, theils ſchriftich,⸗ theils durch 
die Prediger zu unſerer Verbindung 1 * wurden mit Liebe 
2 angenommen und die Bitten gewahm find 


; Michaels Kirche in S. C Lexington Diſtrict, V cher und 
Weiß, Johann Bucher, Cane 
Eine Gemeine in “Newberry Diſtrict, Vorſteher ſind Michael 


Rechard, Peter Reichard, Andreas Wacker und Martin Rincard. 


4 
| 
Dieranf wunde dicler Tag mit Gebet und folgenden Pers 
> 
0 — 
anders als mit der Gemeine kniend beten, und in 
daß das fichene Geber nicht wing. — Pr 
min diß nicht andern will, fo ware die Frage ob ihm fernere Voll⸗ 
macht von uns 1 werden konne, wenn er ſich nicht nach 
& unſerm Gebrauch, ſtehend beym Gebet richten will.—Nach Ueder⸗ 
legung wurde beſchloſſen, daß, da er abweſend fey, etz dem Pfr. 
Storch . uͤberlaſſen, welcher ihm auf befriedigende Eimwilligun 
die Vollmacht — 
eicher und , oder 4 
1 predigen koͤnne, und zu der — 
derbunden waͤre bitten, da ſie ſchon einige Jahre oßne er 
ſind. Es wurde ſehr bedauert, daß ein ſo fruchtbarer Aan unde 
arbeitet liegt; aber bey betrachtung unserer pableeichen Gemeinen 
3 fand ſich niemand der dieſelden verlaffen nume und wollte. 
Ein freundſchaftliches Schreiben 
| 
iq 
Puls 
a 


ob toe ten fen, 
David Henkel als Catechet — 


Daß des Hrn. Bint besondern Lage, in der ex die viele Sor 
en, ihn entſchuldige, daß er als vdlliger Prediger gehandelt 
be: — daß er nicht “+g können zum Pennſylvaniſchen Synodo 

reiſen und von ihrem Praͤſes ermuntert worden ie — 

Und daß er als Candidat devollmaͤchtiget werde, in ſeinen Gemei⸗ 

nen die Sacramente zu bedienen. 


Rauch als Candidat angenommen, und ihm Vollmacht ertyeiltt 


werde, in den Gemeinen 1 — — 
n und auch er die 
Gemeinen an den Saltketchers 4 mal in dem Jahre beſu ai 
Diß wurde bewilliget und ausgefüb⸗ 


ey. Miller berichtete, daß er den Catecheten Johann Peter 
Schmucker würdig fande, zu werden, und daß er Voll⸗ 
macht erhalte, in ſeinen Gemeinen alle Sacramente zu verrichten. 
Welches angenommen und ausgefuhrt wurde. 

Dicfer Tag wurde wie mit Befang und Gebet be 


Den 19ten October. 


Da es Unvaglichteithalber abwefend war, wurde Pfr. 
Praͤſes — tem. erwählt. Und da die 441 
abends zuvor entlaſſen waren, fo war das Miniſterium allein ges 


ſchaͤftig, nachdem mit Geſang und Gebet der Herr um ſeinen 
Beyſtand angerufen worden. 

Auf Erſuchen unſers Bruders Johann Dreher in S. C. welcher 


» 


605 
pPuauls Kirche, in Lexington Diſtrict, Borfteher find, Georg Rall, 
Jacob Rall, Jacob Draft 
Waſſer Kirche, Cabarras Caunty N. C. Philipp Greg, 
en und Wsollmad halite, tn Ses Wetland Fer. 
Schmidts Gemeinen in Tenneffee, oder in ſeinen Gemeinen in 
Lincoln Caunty, (wenn Hr. Philipp Henkel nach Tenneſſee ziehet) 


( ® ) 


unterrichtet warden und Gelegenheit batten von unſern 

das Evangelium zu hören — wurde manches Bedenken A 
in der daß die Selaven ſich dadurch 12 ihren 
Stand erhoͤhen und ſich wenn ſie in die Kirche eingenommen wuͤr⸗ 
den, ihren Herren gleich und yg bezeigen wirden. —Da 
aber die Lehre der el die Grade in der menſchlichen Geſell⸗ 
aft durch das Chriſtenthum nicht verändert und Erfahrn 
onders durch 


in Liebe erſucht werden ſollen, ihren Sclaven die Freyheit zu ge⸗ 
ben, Chriſten zu werden in unſerer Verfaßung —und daß als von 


Die Bittidhrift Ro. wurde dann in Ueberlegung genommen, 
und einmuͤthig beſchloßen, daß Johann W. Meyer bevollmaͤchtiget 
— Jahr unter uns als Catechet zu dienen — welche er 
Die Catecheten Philipp Roth, Andreas Henkel, Jacob Miller, 
Jacob Krieſon — auf ein 
Vollm igen und zu taufen. Erſterer etliche 
Beſchloſſen, daß hinfuͤhro kein Ungelehrter Vollmacht erhalten 
ſolle, zu predigen, ehe er unter einem von unſern Predigern ſtudirt 
und das Zifte Jahr erreicht habe. . 


und es auf alle mögliche Weiſe zu verhindenr. 

Andreas Henkel unternimmt, ein Siegel fir unſer Miniſterium, 
wie es im Jahr 18 10 beſchloſſen zu graviren, und dem nächſten 
Synodo für 10 Thaler zu überliefern. 


* 
| 
‘ wahre Shriftenthum der Knechte keine Beranderung ihres Standes, 
ſondern Ta Treue uch bringt. So wurde in allem Betracht 
die N digkeit eingeſehen, und wir erkennen, daf man keine 
Gelegenheit zu verſaͤumen habe, den Sclaven das Evangelium zu 
‘ verkuͤndigen, und fie auch vor der Taufe im practiſchen Chriſten⸗ 
i thum 8. unterrichten, und daß allen Predigern anempfohlen werde, 
den Vorſtehern ihrer Gemeinen ernſtlich zu rathen in den Kirchen 
einen Platz fix fie zum Hdren des Wortes einzurichten, da es nicht 
thunlich, daß fie unter den weißen Leuten ſihen .Und der Schluß 
5 war einmuͤthig, daß die Meiſter der Sclaven in unſern Gemeinen 
‘ dieſem Synodo erklart ſey, daß es die Pflicht eines jeden Meiſters 
in unſerer Verfaßung fey, ſeine Sclaven im Chriftenthum umter⸗ 
richten zu laſſen.—uUnd es wurde ferner beſchloßen, 
ten werde, um ſie zu reitzen hͤͤlfrei⸗ 
4 che Hand an dieſes zu legen. | 
| 
1 Die Frage ob unſere das Tanzen als unſchaͤdlich hale 
a ten, wurde einmuͤthig fo daß he ſich alle hang 
egen den ſchaͤdlick Einfluß und. Folgen des Tanzes zu arbeiter 


und die 


En) 


Da die Einnahme von allen unters m 
— 4 und deſſen Anhaͤngen nicht — ie iſt, den 
bezahlen (die Ballance iſt 21 Thaler und 92 Cents) ſo 
cae kote Treaſurer die Summa derweile bezahlen und ſich dafuͤr 
— Und das Geld welches fir die Bucher noch eber 
wird, wird von denen die ſie zu verkaufen haben, beym naͤchſten 
Synodo oder zuvor dem Treaſurer mende als zu unſerer 
— ; und wenn die Summa nicht erganzt worden, ſo 
macht Epnodus unter ſich das fehlende auf. 


Es wurde ferner beſchloſſen, daß es nützlich und darauf anzu⸗ 
tragen fey, daß am 3ten Sonntag nach Oſtern, im Jahr 1815 
eine 1 in Suͤd Carolina, in St. — Kirche 


Der nidhfte Synodus wird den Sten im Dae 1818, 
— in der Stadt- Kirche gehalten werden — fo der 

Pfr. Philipp Henkel wird die Gemeinen in meinen Caunty 
inginien befuden, und mit dem H. Abendmahl bedienen. 


Da unſere Verrichtungen fir dißmal zu — waren, wf beſchloß 
1 Miller mit. einem warmen Gebet, — und nach dem 


Praise God, from whom all blessings flow, 

| Praise him all creatures here below; — 
Praise him above ye heav’nly host, | 

Praise Father, Son and Ho Ghost, 


Und dem des Herrn 
beiden wir in Liebe und — * ein jeder auf ſeinen 
oſten. 

ae „ neben, daß der Synodus von den Mitgliedern 
l⸗Kirche und benachbarten Gemeinen mit außerordentli⸗ 
cher cher Rieke und unentgeldlich behandelt und verſorgt worden.—Der 
Herr wolle es ihnen vergelten.— Auch iſt es ein Beweiß, 
daß Gottes Geiſt in dieſer Gegend ſehr geſchaͤf tig iſt, da bey den 
vielen Predigten, die vom Freytag an bis Montag drauf alle Tage 
gehalten worden, der Hunger nach Gottes Wort nicht auf horte, 
ebiger alle Abend, wo ſie ſich vertheilt 2 

ngen vor ſich fanden, zu welchen mit Waͤrme 
wurde. —Der Herr wolle ſeinen Segen ferner gebi 


unſerer Verfaſſung gehdrige ~~ mit Gnade, Troft und one 
de und 


fie duch die 
Liebe ka bri , und 


Anhang 
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Anhang. 


An die Ehrwördigen Prediger der Goangelifehen welchen 

die Direction ihrer Gemeinen, und die Ausbreitung des 
Evangelii obliegt — — 

Sind wir Endesunterſchriebenen von dem Synodo des Lutheriſchen 
Miniſterii beauftragt worden, folgendes zu adreßiren: 


d pr aufzuſuchen, ſo finden 
dauern, daß deren in allen Gegenden eine ſolche Me 
iſt; daß es uns zum groͤßten Mitleiden dewegg beſonders da vi 
von ihnen, welche eine wirkliche Sehnſucht nach ihrem Heil ha⸗ 
ben, in die Haͤnde unverſtaͤndiger Fuͤhrer aus manchen Verfaßun⸗ 


auf guten Grund mit Heu und Stoppel gebauet wird. — Da es 
uns nun darum zu thun iff, daß nicht nur das reine Evangelium 
von der Verſdhnung durch Jeſum geprediget, ſondern daß 
eine apoſtoliſche Kirchenzucht unter allen unſern Mitgliedern einge⸗ 
fuͤhret und erhalten werde, damit nicht nur die Form der Religion 


| kannten Heilsordnung entftinde oder befeſtigt werde und wir unfer 
11 Auge 7 725 beſonders auf die * Jugend gerichtet 
| haben, fo find wir bey Ueberſicht zum tief ſien Mitleiden bewegt, 
} wie ſehr die Jugend im Lande vernachlaͤßigt ift; aber wir haben 
1 auch die Freude zu ſehen, daß viele von ihnen verlangend ſind, 


— zum Chriſtenthum nach Lutheriſcher Weiſe anzuneh⸗ 
men, ſo die Anzahl derer die ſich dazu gemeldet, in vielen 
Gegenden an die 250 beläuft. — Wir find aber verlegen, ja bange, 


1 daß wir mit unſern Mitteln und durch unſere Prediger und Can⸗ 
a den 


a ndigen 
| getroͤſtet zum Heil. Abendmahl — konnen. 


4 Da es uns nun bekannt, daß Ihre Verbindung yu ben 


Zweck anden iſt, Seelen fuͤr Jeſum zu gewinnen, ne a 


geratheny ale wodurch das Geblude entwweder auf Sand, oder 


erhalten, —— auch lebendiger Glaube an Jeſum nach der be⸗ 


‘ 
a 
| Ehrwuͤrdige Diener Jeſu, 
| 
| Wir haben mit Ihnen einen Zweck Seelen fir Jeſum den 
i getrensgs en zu werben, und wir bemühen uns in Schwachheit 
o viel darinnen zu thun als uns der Herr Gelegenheit giebt. — 
| Und da wir feit einigen Jahren angefangen haben, alle Jahre ei⸗ 
1 nen oder mehrere Reiſe⸗Prediger auszuſenden, um die verlaſſenen 
14 
= — ſie | 


dazu geſchickten Diaconi den Auf⸗ 
trag zu geben, ſolchen Leuten welche ſich zu unſerer Verfaßung 
halten wollen, und dazu Unterricht verlangen, nach dem Catechis⸗ 
mus Lutheri, und nach unſerer Weiſe Unterricht zu ertheilen. 


Sollte dieſe Anfrage wie wir zuverſichtlich mit Liebe auf⸗ 
nommen und bejaend beantwortet werden, ſo auf ſchrift⸗ 
iche Antwort, welche wir uns erbitten das Fernere gemeinſchaftlich 
verhandelt werden, damit es ohne Anſtoß zu beyden Seiten in 
Ausfuͤhrung gebracht werde: — es wird nebſt dem auch jederzeit 
mit Liebe angenommen werden, wenn Ihre Prediger oder andere 
erfahrne Ghriften, denen fie es anvertrauen, in unſern Gemeinen 
beſuchen konnten, als wodurch die fo nothwendige Geiſtes Gee 
meinſchaft zu einem Zweck erweckt werden wuͤrde. 


Bis es Ihnen nun gefallt uns hierauf zu antworten, ja zu ale 

len Zeiten, erbitten wir uns euer glaubiges Gebet zu dem großen 
Hirten und Biſchof Seiner Schafe, daß Er unſer Ihm 
auch Seelen zuzufuͤhren in Gnaden annehmen und ſegnen wolle. 


und wir bitten dieſe Anfrage in Liebe zu beherzigen, zum Troſt 
— und ins befondere Ihrer armen Mitarbeiter im Weinberge 
Storch, 


Gottlieb Schober. 


Den 13ten December, 1818. 


Antwort. 


An die Ehrwͤͤrdigen Prediger welche don dem Synodo des guthe⸗ 

riſchen Miniſterii beauftragt worden, ein Schreiben an uns zu 

erlaſſen, welches uns am 18ten December, 1818 eingehaͤndigt 
worden. . 


Durch das an uns gerichtete zutrauensvolle, freundſchaftliche 
und Chriſtliche Bruderliebe athmende Schreiben find wir innig er⸗ 

et worden, und haben den Inhalt deßelben einer lebhaften 
— und gründlichen Erwägung wen gefunden. 


> 


\ 
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Außere Verfaßung zu ſehen; und da der kleine Catechismus Lutheri, 
auch bey Ihnen als der Grund der Glaubens⸗Lehren geehret wird, ſo 

find wir dadurch veranlaßt und ermuntert worden bey Ihnen liebreich 
5 ob Sie nicht im - uns zu kommen finns 

Ehrwuͤrdige Diener Jeſu und geliebte Bruͤder in dem Herrn, : 


welchen Sie gleich 
nemlich: Seelen 


verneh⸗ 
erwegen, wie groß die Anzahl ſolcher Seelen in vie⸗ 


bret und erhalten werde. Daß i 
tracht die heranwachſende Jugend und deren Unterweiſung im 
Chriſtenthum ein uͤberaus wichtiges Augenmerk fey, davon find auch 
wir auf das lebhaf teſte 
N beſtehende Einrichtung, daß die Jugend in einem 
ſchicklichen Alter hinlaͤnglichen Unterricht in den Heilswahrheiten 
nach Einleitung des kleinen Catechismus Lutheri erhalte, und ſo dann 
nach einer feyerlichen Confirmation oder Beſtaͤtigung in ihrem 
Tauf bunde zum H. Abendmahl hinzugelaſſen werde, fir ungemein 
if zweckdienlich, und unter dem Gnadenbeyſtand unſers Herrn 
it von den ſegensreichſten Erfolg. — Und eben dieſes iſt nun der 
m wichtige Gegenſtand, welcher die Ehrw. Synodi veranlaßt hat, 
15 auf eine ſo Feeundichattliche Weiſe durch ihr werthes Schreiben 
1 um eine Handreichung und Hülfleiſtung von unſerer Seite, wo 
15 ſie mit ihren Mitteln und durch ihre Prediger und Candidaten 
. nicht auslangen könnte, Anfrage und Anſuchung zu thun. 


Es würde uns in der That eine Herzensfrende ſeyn, wenn wir 
Ihnen zu dieſem wichtigen Zwecke die Hande bruͤderlich darzubieten 


zu unſerm Leidweſen, wenigſtens fir die Zeit, nicht der Fall iſt. 
Wir muͤſſen geſtehen, daß eb ſelbſt in unſern Gemeinen auf dem 


Lande, ein großer Mangel in dieſer wichtigen Angelegenheit, dem 
Chriſtlichen Aubenichte der 2 Jugend, bis daher zu 
au elegt hat; und es iſt dermalen ein Gegenſtand unſerer 
ern igen Ueberlegungen, wie dieſem Mangel auf die befte — 
abzuhelfen, 


„ und wir halten die in Ihrer Kir⸗ 


und thatige Hilfe zu leiſten uns im Stande ſaͤhen: welches aber 


( 14) 
1 Ein hoherer und größerer G d zur Vereinigung der Die⸗ 
1 Be ſich nicht denken, als derjenige ift, 
| ngang Ihres werthen Schreibens nennen, 
gekreuzigten Jeſum zu werben.— Die in 
‘ older Hinſicht von Ihrer Ehrw. Synode getroffenen Anſtalten, 
a reiſende um die verlaſſenen und prebiger 
1 loſen Seelen Ihrer Vefaßung auf zuſuchen, find ohne Zweifel in 
74 unſerm Lande hoͤchſt nothwendig und zweckdienlich: und es erre⸗ 
i men und zu 
| len Segenden fey, die do alle in einem Chriſtlichen Lande wohn⸗ 
| haft find. — Ihre von Chriſtlichen Eifer zeugenden Bemihungen, 
1 hierin alles zu thun was Ihnen wr a i find uns um ſo ſchaͤtz⸗ 
barer, da es Ihnen —laut Ihrer Zuſchrift —nicht etwa nur darum zu 
thun iſt, blos eine aͤußerliche Form der Religion aufzurichten, — 
2 dern, daß durch die Predigt des reinen Evangelii von der 
i" nung durch Jeſum, lebendiger Glaube an unfern theuren Erldſer 
gewirket und auch eine apoſtoliſche Kirchenzucht unter allen Fhren | 
| 
„7 
1 


— — — 
~ — — — 
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abzuhelfen, wie die ſich dabey zeigenden Schwierigkeiten Hin⸗ 

für die Sache zu bewirken ſeyn mochte. 

—— 2 ſeyn, wenn wir fürs erſte dieſer zunaͤchſt auf = 

T 


__ Berl wir nun nach dermaliger — der Umſtaͤnde 
es nicht konnen, Ihnen ein gewißes Verſprechen zu einer 
thaͤtigen Hilfe in erforderlichen allen zu geben; e konnen Sie 
dennoch verſichert ſeyn, daß diefer uns ſchaͤtzbare von 
dem liebevollen Zutrauen der Ehrw. Synode den Gin: 
druck auf unſere 1 1 hat, und uns ihr Anſuchen ein 
wicht n wird, in der L 3 unſer 
in der ath und Moglichkeit v affen werde, unſre 
eitwilligkeit Ihnen nach unſerm geringen Vermdgen in der weit⸗ 
laͤuftigen Arbeit im Weinberge — en bruͤderliche Handreichung 
0 leiſten, thatig an den T legen. Nicht weniger ſind wir 
i Hoffnung, daß ſich gen freundſchaftlichen Anerbieten ge⸗ 
af, zu beſuchen in Ihren Gemeinen A unſre Predi 
welche wir dazu für halten konnten, Ge 
werde. 


So wie wir uns mit Ihnen über den nn 
unfer Herr und Heyland in Gnaden auf Yhre Arbeit legt, und zu 
Ihm, der ſich die Seelen der Menſchen mit ſeinem Blute, fo theuer 
erworben hat, unſer Gebet und Flehen aufſteigen laſſen, daß Er Sie zu 
Ihrem ſchoͤnen Dienſt am Evangelio mit Guadentraft durch Seinen 
Heiligen Geiſt erfillen und bey em Muthe erhalten wolle; 
ſo zweifeln wir auch nicht an Ihren theilnehmenden Gebet fuͤr 
uns, und empfehlen uns hiedurch beſonders in daßelbe, als ihre 
in Liebesgemeinſchaft verbundene Mitdiener des Herrn. 


Im Namen ſeiner Collegen 
unterſchrieben von 
Jacob von Vled. 


und 


Salem, den 20ſten Febr. 1814. 
FINIS. 


